
 

_________________________________________________________________________ 
B a d e n e r s t r a s s e  2 1 ,  P o s t f a c h  2 9 1 8 ,  8 0 2 1  Z ü r i c h ,  T e l  0 4 3  2 8 8  3 3  6 6 ,  F a x  0 4 3  2 8 8  3 3  6 0 ,  i n f o @ k g v . c h ,  w w w . k g v . c h  

 
MEDIENMITTEILUNG 
Vom 1. Februar 2008 

 

Vier gegen 18'000  
 

Mit vier Gewerbetreibenden versucht die SP des Kantons Zürich die berechtigten 
Anliegen des Gewerbes für eine Steuerreform zu sabotieren. Aus der Sicht des Kan-
tonalen Gewerbeverbandes ein eher hilfloser Versuch. Neben dem KGV mit seinen 
18'000 Mitglieder stehen alle Arbeitgeberverbände sowie Parteien hinter der sinnvol-
len Reform. Ausser Linke und Grüne. 

Grade mal vier Personen mit gewerblichem Hintergrund vermochte die SP des Kantons 

Zürich zu mobilisieren, um gegen die Unternehmenssteuerreform II zu referieren. Ein ma-

geres Aufgebot, wenn man bedenkt, dass die 18'000 KGV-Mitglieder und alle Arbeitgeber-

verbände sowie alle kantonalen Finanzdirektoren hinter der moderaten und längst fälligen 

Reform stehen. Aber auch in der Parteienlandschaft stehen SP und Grüne alleine da. Alle 

anderen Parteien (Grünliberale, CVP, EDU, FDP und SVP) sind überzeugte Verfechter der 

Vorlage.  

Auch falsche Argumente und Zahlen ändern nichts an der Ausgangslage. Die Reduktion 

der Dividendenbesteuerung ist gerade für das Gewerbe ein wichtiges Anliegen. Dies bele-

gen nur schon die Zahlen: mehr als die Hälfte der Betriebe im Kanton Zürich sind Kapital-

gesellschaften (Beilage). Und für zahlreiche dieser Kleinbetriebe ist auch eine geringfügige 

Entlastung von grosser Bedeutung.  

Völlig ausgeklammert wurde, dass das Paket aus neun weitern Massnahmen besteht, die 

zur Beseitigung von Hindernissen bei der Nachfolgeregelung beitragen und Investitionen 

erleichtern. Ebenfalls unerwähnt blieb, dass die dynamischen Effekte durch die Schaffung 

von Arbeitsplätzen die Ausfälle bei der AHV und bei den Steuereinnahmen überkompen-

sieren werden.  

Die 300 000 Schweizer KMU haben diese längst versprochene Erleichterung verdient. Sie 

sorgen mit stabilen Arbeits- und Ausbildungsplätzen für Wohlstand und die wirtschaftliche 

Sicherheit in unserem Land. Deshalb ist es richtig und wichtig, das Gewerbe jetzt von un-

nötigen Lasten und Benachteiligungen zu befreien.  

Weitere Informationen (Komitee): www.kmu-steuerreform.ch  
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